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Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Fachausschusses „Bau und Verkehr“  
Sitzungstag:  Sitzungsbeginn: Sitzungsende:  Sitzungsort: 
19.12.2017  16:30 Uhr  18:00 Uhr  Ortsamt Hemelingen 
         Sitzungssaal, 1. Etage 
Anwesend: 
 
Vom Ortsamt 
Herr Jörn Hermening (bis 17:40 Uhr ) 
Frau Silke Lüerssen 
 
Vom Fachausschuss 
Herr Ralf Bohr 
Herr Walter Kerber 
Herrn Alfred Kothe 
Frau Birgit Löhmann 
Herr Hans-Peter Hölscher i. V. für Frau Christa Nalazek 
Herr Harry Rechten 
Herr Gerhard Scherer 
 
Gäste 
Frau Anette Ponten, ( Umweltbetrieb Bremen, UBB) 
Herr Rainer Bewer und Herr Malte Wolpmann (Senator für  Umwelt, Bau und Verkehr, SUBV)  
 
 
TOP 1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 05.12.2017 
 
TOP 2: Bericht zu Baumfällungen und Baumpflanzungen im Stadtteil 
 
TOP 3: Gelber Sack Umschlag in der Funkschneise 
 

TOP 4: Verschiedenes 

 

 
 
 
TOP 1 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 05.12.2017 
 
Das Protokoll vom 05.12.2017 wird genehmigt. 
 
TOP 2 Bericht zu Baumfällungen und Baumpflanzungen im Stadtteil 
 
Frau Ponten erklärt einleitend die Ausgleichsregelungen für Baumfällungen der 
Stadtgemeinde Bremen (Anlage 1) und überreicht zwei Listen über Baumpflanzungen in 
Hemelingen (Anlage 2 und 3). Auf Nachfragen aus dem Fachausschuss zu den Fällungen 
von Pappeln an der Galopprennbahn teilt sie mit, dass die Bäume auf öffentlichem Gelände 
standen und die Verkehrssicherheit gefährdet gewesen sei. Es werde Nachpflanzungen 
geben.  
 
Der Fachausschuss beschließt, dass zu weiteren Fragen bzgl. Ausgleichpflanzungen ein 
Vertreter des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr in eine der nächsten Sitzungen 
eingeladen werden soll. 
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TOP 3 Gelber Sack Umschlag in der Funkschneise 
 

Herr Bewer teilt mit, dass 

· man relativ am Anfang des Verfahren stehen würde, die Zulassungsverfahren für die 
Hermann-Funk-Str. 7 und die Funkschneise 10 noch laufen würden 

· eine Petition keine aufschiebende Wirkung habe  
· die Behörde rechtlich gebunden sei, das Verfahren weiter zu betreiben 
· für die Zwischenlagerung bisher keine Bedenken der beteiligten Fachbehörden 

vorgebracht worden seien 
· mit ca. 67 t Verpackungsmüll wöchentlich / 3.500 t jährlich gerechnet werde 
· die Abfuhr des gepressten Verpackungsmaterials nach dem First-In First-Out-Prinzip 

erfolgen solle 
· Das Abkippen und Aufladen der Verpackungsabfälle in abgegrenzten Boxen mit 

einem Radlader erfolge. 
· er die geäußerten Bedenken bzgl. der Geruchsbelastung an die Fachbehörde 

weiterleiten werde 

Herr Hirsch (Fa. Hirsch GmbH & Co KG) teilt mit, dass die Fa. Hirsch der Fa. RMG 
Rohstoffmanagement GmbH auf den Grundstücken Hermann-Funk-Str. 7 und Funkschneise 
10 in sowie Ferdinand-Porsche-Str. (Gröpelingen) die Dienstleistung für diesen Umschlag 
anbiete. Die Anlage in der Ferdinand-Porsche Str. sei bereits für die Annahme von 
Verpackungsabfällen zugelassen. Eine kurze Verweildauer sei über das First-In First-Out-
Prinzip sicher gestellt. Ferner sollen Mitarbeiter*innen der Firma Hirsch die Umgebung der 
einzelnen Standorte überprüfen und ggf. verwehte Abfälle einsammeln. Eine 
Beeinträchtigung der Umgebung durch Gerüche und Verwehungen sehe er nicht. 
Abschließend teilt er mit, dass eine Halle gebaut werde, falls es zu sehr stinkt. 

 

TOP 4 Verschiedenes 

 
Bürgerantrag zur „Wiederbenutzung der Parkplätze im Teilbereich der Straße Feuerkuhle“ 
Herr Hermening teilt mit, dass der Sachverhalt mit dem Bürger zwischenzeitlich geklärt 
werden konnte und dieser seinen Antrag zurückgezogen habe. 
 
Verkehrssituation an der Überwegung Bevenser Straße / Vahrer Straße  
Das Thema soll auf der nächsten Sitzung am 16.01.2018 behandelt werden. 
 
Rückmeldungen: 
 
Bürgerantrag zur Verkehrsberuhigung in der Staufenbergstraße / Hinter dem Rennplatz 
Vom Fachausschuss wurde eine gemeinsame Sitzung mit dem zuständigen Fachausschuss 
des Beirates Vahr vorgeschlagen. Herr Hermening teilt mit, dass das Ortsamt 
Schwachhausen die offiziellen Untersuchungsergebnisse und Vorschläge abwarten möchte.  
 
Laute Betriebsgeräusche in der Hahnenstraße 
Herr Hermening und Frau Löhmann haben „vor Ort recherchiert“, konnten jedoch die Quelle 
der Geräusche nicht ausfindig machen. Frau Löhmann teilt mit, dass sie die Straße erneut 
aufsuchen und dem Fachausschuss berichten werde.  
 
Verkehrszählung in der Hemelinger Heerstraße (Höhe Fa. Penny) 
Auf dem Beschluss des Fachausschusses zur Verkehrszählung in der Hemelinger 
Heerstraße liegt noch keine Antwort von SUBV vor. Das Ortsamt wird erneut einen aktuellen 
Sachstand erfragen und dem Fachausschuss Rückmeldung geben. 
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Nachtfahrverbot für LKWs auf der Mahndorfer Heerstraße (gemeinsamer Beschluss mit dem 
Fachausschusses für Bau, Verkehr, Umwelt und Stadtentwicklung Osterholz vom 
01.06.2017) 
Nach Mitteilung des Ortsamtes Osterholz liegt noch keine Antwort von SUBV vor. 
 
Aufstellung weiterer Fahrradständer in der Goslarer Straße 
Nach Mitteilung des Amt für Straßen und Verkehr (ASV) wird der Beschluss des 
Fachausschusses umgesetzt; es werden zwei weitere Fahrradständer in der Goslarer Straße 
aufgestellt. 
 
Hervorhebung der LSA in der Malerstraße Höhe Alter Postweg  
Das Ortsamt sollte beim ASV erfragen, ob eine Nachrüstung der Lichtsignalanlage (LSA) 
durch Kontrastblenden in der Malerstraße Höhe Alter Postweg – Fahrtrichtung 
Stresemannstraße – erfolgen könne, da Kfz auch in dieser Fahrtrichtung die LSA übersehen 
würden. 
 
Vom ASV wurde mitgeteilt, dass 
die Ausstattung auch der Signalgeber in Fahrtrichtung Stresemannstraße grundsätzlich 
möglich ist, aber aus fachlicher Sicht hier nicht erforderlich. 
Es sind für die zweispurige Fahrbahn 3 Signalgeber vorhanden. Die Signalgeber sind mit 
lichtstarken LED-Leuchten ausgestattet und werden in der Annäherung nicht durch Zweige 
verdeckt und es gibt hinter den Signalgebern auch keine anderen Signalgeber, die zu 
Verwechselungen führen können. Die Signalgeber sind von den Fahrstreifen sehr gut 
einsehbar. 
Daher werden solche Standorte in der Regel nicht mit Kontrastblenden (Kosten für Lieferung 
und Montage betragen ca. 1.200,- €) ausgestattet. 
 
Da die Anzahl der Rotfahrer schlecht abschätzen sei, wird das ASV in Abstimmung mit dem 
Polizeirevier den Sachverhalt erneut prüfen. Eine Nachrüstung in diesem Jahr sei nicht mehr 
möglich, da derzeit keine Mittel mehr für Änderungen an LSA zur Verfügung stehen. 
 
Die Fachausschussmitglieder nehmen Kenntnis. 
 
Zustand des Geländes zwischen Fuldahafen und Sporthafen Hemelingen nach Beendigung 
der Kompletten Palette 2017 

Auf der Beiratssitzung am 09.11.2017 haben Bürger*innen u. a. den Zustand des Geländes 
beschwert. Die Mitglieder der Fachausschüsse „Bau und Verkehr“ und „Umwelt und Lärm“ 
haben auf einer gemeinsamen Sitzung am 14.11.2017 folgenden Beschluss gefasst: 
Der Veranstalter der Kompletten Palette wird aufgefordert, innerhalb von vier Wochen die 
Flurschäden, die durch die Veranstaltung der Kompletten Palette 2017 auf dem Gelände 
zwischen Fuldahafen und Sporthafen Hemelingen entstanden sind, zu beseitigen. 

Herr Hermening teilt mit, dass Immobilien Bremen mit dem Veranstalter bereits vereinbart 
habe, dass im Frühjahr nächsten Jahres die Fläche wieder hergerichtet werden soll. 
 
Die Fachausschussmitglieder nehmen Kenntnis. 
 
Hannoversche Straße 11 (Aladin) 
Auf der Sitzung am 14.11.2017 hatte sich eine Bürgerin beschwert, dass von den 
Betreiber*innen des Aladins bei Veranstaltungen des Aladins nicht mehr darauf geachtet 
werde, dass die abschließbaren Schranken in den umliegenden Nebenstraßen geschlossen 
sind. Der Fachausschuss hatte beschlossen, dass die Betreiber*innen des Aladins zur 
Sitzung am 19.12.2017 eingeladen werden sollen. 
Herr Hermening teilt mit, dass ihm von der Geschäftsführung des Aladins mitgeteilt worden 
sei, dass bei den Veranstaltungen die Schranken in den Nebenstraßen geschlossen werden, 
ein Mitarbeiter dieses überwachen und von Schranke zu Schranke zu gehen würde bis der 
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Anreiseverkehr abebbt. Alle Anwohner*innen seien bei der Übernahme des Aladin vor 5 
Jahren eingeladen worden und haben ein Schild mit PKW Kennzeichen bekommen, welches 
vorne im Auto liegen kann, damit der Mitarbeiter weiß, dass sie Anwohner*innen sind. 
Zudem haben die Anwohner*innen Schlüssel für die Schranken erhalten. Anwohner*innen, 
die neu hinzugezogen sind, können sich beim Aladin tel. melden (Mo-Fr 10-17 Uhr, Tel. 
435150) direkt im Büro oder dort vorbei kommen. 

Die Fachausschussmitglieder nehmen Kenntnis. 
 
Hemelinger Bahnhofstr. 44 Parkplatz zwischen Moschee und der Fa. Seekamp 
Metallverarbeitung GmbH 
Auf der Sitzung am 14.11.2017 hatte sich Bürger sich über den ungepflegten Parkplatz 
zwischen der Moschee und der Fa. Seekamp Metallverarbeitung GmbH beklagt. 
Das Ortsamt hat Rücksprache mit dem Umweltbetrieb halten und mit dem Bürger 
Rücksprache gehalten. Weitere Beschwerden seien bis dato dem Ortsamt nicht mehr 
mitgeteilt worden.  
 
Die Fachausschussmitglieder nehmen Kenntnis. 
 
Fuß- und Radwegverbindung zwischen Mahndorfer Bahnhof und Hemslinger Weg 
Herr Hermening berichtet von der Anwohner*innen-/Eigentümer*innenversammlung vom 
11.12.2017, in der er den Bürger*innen den aktuellen Sachstand über den geplanten Fuß- 
und Radwegverbindung zwischen Mahndorfer Bahnhof und Hemslinger Weg mitgeteilt habe. 
Eine Einigung konnte nicht erzielt werden. 
 
Die Fachausschussmitglieder nehmen Kenntnis. 
 
Weg stadtauswärts Höhe Mahndorfer Bahnhof  
Herr Hermening teilt mit, dass Weg stadtauswärts Höhe Mahndorfer Bahnhof ein Privatweg 
sei. 
 
 
gez. Hermening   gez. Löhmann    gez. Lüerssen 
Vorsitzender    Sprecherin    Protokoll  
























